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Erneuerung und Erweiterung 
der Produktionsgrundfonds Einzelhandelsumsatz und 

sonstige Warenkäufe der 
Bevölkerung

Erweiterung der Grundfonds 
in den nichtproduzierenden
Bereichen

Verbrauch produktiver

Erweiterung der Produktions- 
Umlauffonds und materiellen 
Zirkulationsfonds

Leistungen
(Verkehrs- und Nachrichten
leistangen, Reparaturleistungen
u- a.)

Materialverbrauch und 
Verbrauch produktiver 
Leistungen zur kulturellen 
und sozialen Betreuung 
(Wohnungsbau. Bildungs
und Gesundheitswesen. 
Kultur)

sowie zur Befriedigung
gesamtgesellschaftlicher
Bedürfnisse
(Wissenschaft, Forschung, 
Landesverteidigung u. a.)

Entnommen: „Politische Ökonomie des Sozialismus und ökonomische Strategie der DDR", 
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und gemeinsam mit Wissen
schaftseinrichtungen For
schungsstrategien zu erarbeiten 
und abzustimmen, wissenschaft
lich-technische und ökonomische 
Aufgaben in den Leistungsverträ
gen exakt zu fixieren, die Koope
rationsbeziehungen vorausschau
end zu organisieren und zugleich 
Investitionen zur notwendigen Er
weiterung der verfügbaren Tech
nologien zu planen, um die For
schungsergebnisse praxiswirk
sam zu machen.
3. Die Sicherung eines langfristi
gen stabilen Wachstums des Na- 
tiönäleinkommens macht recht
zeitige und tiefgreifende Struk
turveränderungen der Volkswirt
schaft notwendig.
Dabei geht es vor allem um das 
vorrangige Wachstum jener Be
reiche, Zweige und Produkte, die 
am engsten mit den Schlüssel
technologien verbunden sind und 
nachhaltigen Einfluß auf stei
genden Gebrauchswert der Er
zeugnisse, die Erhöhung der 
volkswirtschaftlichen Arbeitspro
duktivität und devisenrentablen 
Export haben. Vorrang muß da^ 
bei der höheren Veredlung der 
Produktion, dem Einsatz roh- 
stoff-, material-, energiesparen
der und umweltschonender Tech
nologien in allen,Zweigen einge
räumt werden. Es geht um ein 
vorrangiges Wachstum hochwer
tiger Konsumgüter, devisenrenta
bler Produkte, um eine Qualitäts
produktion insgesamt sowie um 
jene Zweige und Erzeugnisse, die 
zur Gewährleistung der Propor
tionalität der Volkswirtschaft und 
Sicherung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts unbe
dingt erforderlich sind.
Bei der Gestaltung einer moder
nen Wirtschaftsstruktur stehen 
Fortschritte, entsprechend den 
Beschlüssen des XI. Parteitages 
zur ökonomischen Strategie mit 
dem Blick auf das Jahr 2000, die 
breitenwirksame und rasche Ein
führung solcher Schlüsseltech
nologien wie Mikroelektronik, fle
xible Automatisierung, Informa
tions- und Kommunikationstech
nik im Mittelpunkt.

In welchem Tempo sich diese 
Prozesse bereits vollziehen,;zeigt 
unter anderem der Einsatz von In
dustrierobotern, deren Zahl sich 
von 13 680 im Jahre 1981 auf 
79 310 im Jahre 1987 erhöhte.
Es steigen die Anforderungen an 
die Struktur und Qualität der für 
die individuelle und gesellschaft
liche Konsumtion erforderlichen 
Fonds. Mit dem hohen Grad bei 
der Befriedigung der materiellen 
und geistig-kulturellen Bedürf
nisse der Bürger, der in unserer 
Republik erreicht wurde, wächst 
die Nachfrage insbesondere 
nach hochwertigen Konsumgü
tern und nach weiteren Dienstlei
stungen.
Einen besonderen Stellenwert 
nimmt der sparsame Umgang 
mit dem Nationaleinkommen ein. 
Die 7. Tagung des ZK verwies auf 
das Erfordernis, aus jeder inve
stierten Mark einen größeren Zu
wachs an verfügbarem National
einkommen zu erwirtschaften.4 
Die Arbeit mit dem Staatsplan In
vestitionen, der effektivste Ein
satz aller Mittel für die Investitio
nen insgesamt erfordert engste 
Koordinierung mit der plan
mäßigen Anwendung wissen
schaftlich-technischer Neuerun
gen, die internationales Spitzen
niveau darstellen. Auf diesem 
Wege werden die Voraussetzun
gen für ein stabiles kontinuierli

ches Wachstum des Nationalein
kommens geschaffen.
Das Nationaleinkommen ständig 
zu mehren, heißt für jedes Ar
beitskollektiv, im sozialistischen 
Wettbewerb den Kampf um die * 
abstrichlose allseitige Erfüllung 
des Planes bei sinkendem Auf
wand und steigenden Ergebnis
sen zu führen. Es geht um hohe 
arbeitstägige Leistungen für ein 
weiter wachsendes verteilbares 
Endprodukt zur guten Versor
gung der Bevölkerung, zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
für einen effektiven Export.
Mit der Verwirklichung der vom 
XI. Parteitag beschlossenen öko
nomischen Strategie mit dem 
Blick auf das Jahr 2000 ist der 
Weg klar für eine stetige Steige
rung des verfügbaren National
einkommens, die die Gewähr für 
die kontinuierliche Realisierung 
unserer Wirtschafts- und Sozial
politik im Interesse aller Bürger 
unseres Landes bildet.
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